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Das Rote Kreuz. 19

täglich in jeder Winkelzeitung lesen kann, auf
die wir aber im „Roten Kreuz" gerne ver-

zichten. Damit soll natürlich nicht gesagt sein,

daß man die Artikel nicht mit Humor würzen
dürfe, aber eine kleine Reform im oben an-

gedeuteten Sinne ist sicher nur vom guten
und wird gewiß auch vou der Redaktion,
die ihr zugesandte Artikel gewiß sehr gerne
annimmt, mit Freuden begrüßt werden.

d. St.

"—

keitritt 2ur Senker Konvention.

Das Comitü iirtorimtioiml da In Groix-Uou^o in Genf teilt durch Zirkularschreiben

vom 3. Januar 1912 mit, daß sich in Mexiko eine Gesellschaft vom Roten Kreuz gebildet

bat. Dieselbe ist von ihrer Regierung und vom internationalen Komitee offiziell anerkannt
worden.

Sitz der Gesellschaft ist Ealle de Rosales 29, Mexiko, und als Präsident zeichnet

Dr. C. Liceaga.
-

5l!n6en 6ss Sportes.

In einem Vortrag über die Kraft des
Menschen erwähnt Prof. v. Strümpell auch
die Ausschreitungen des Sportes. Er sagt
darüber:

Gewiß stehen die Aerzte den gegenwärtig
so sehr in Mode gekommenen sportlichen Be-
strcbungen sympathisch gegenüber. Wer sollte
auch die Vorteile einer guten Ausbildung
der Muskeln für das allgemeine körperliche
Wohlsein, bis zu einem gewissen Grade auch

für die Schönheit und Grazie des Körpers
verkennen? Aber, wie es nun einmal in der

menschlichen Natur zu liegen scheint, sind auch

hier die Uebertreibungen unverkennbar.
Denn unzweifelhaft können übermaßige Sport-
Übungen nicht nur auf die Muskeln selbst,

sondern auch auf das Herz, die Atemwerkzeuge
einen schädlichen Einfluß ausüben. Namentlich
Herzstörungen, die durch zu starke Anstreu-
gnngen beim Radfahren, Bergsteigen usw.,
wenn auch nicht ausschließlich bedingt, so doch

wesentlich gefördert werden, haben die Aerzte

nicht selten zu beobachten Gelegenheit. Und

dazu kommt noch ein anderes. Steht die von
vielen jungen Leuten dem Sport gewidmete

Zeit auch wirklich im Verhältnis zu dem

wahren Wert der hierdurch gewonnenen

Muskelkraft und Muskelübung? Geht hier-
durch nicht zuviel Zeit für die Ausbildung
anderer für den Menschen bedeutsamerer

Fähigkeiten verloren? Ich meinerseits wenig-
stens glaube, daß ein tüchtiger und kenntms-

reicher Kaufmann oder Chemiker der Welt
mehr nützt als der beste Tennis- und Fuß-
ballspieler. Und ist es nicht eine merkwürdige

Verschiebung der Werturteile, wenn das Bild
eines berühmten Ringkämpfers, der alle seine

Gegner ohne jeden Grund blutend und be-

wußtlos zu Boden geschlagen hat, an allen

Straßenecken Prangt, während sich nur die

wenigsten Menschen darum kümmern, wer das

schönste mikroskopische Präparat oder die feinste

chemische Analyse gemacht hat?

(„Schw. Bl. f. Ges.-Pflege".)
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